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1.  Die güld - ne       Son   -   ne     voll Freud und

Won    -    n
e     bringt  un  -  sern    Gren   -   zen

mit     ih
  -  rem    Glän   -   zen       ein   herz  -  er   -

quicken - des,      lie
b   -   li - ches    Licht.

Mein Haupt  und    Glie-der,   die       la   -   gen dar  -

nie - der;         
     a   -   ber   nun    steh   ich,    bin

mun  -  ter und    fröh - lich,          schau  -  e      den

Him  -  mel mit      m
ei   -   nem Ge    -   sicht.

2. Mein Auge schaue
t, / was Gott gebaue

t / zu seinen

Ehren
/ und uns zu lehren

, / wie sein Vermögen sei

mächtig
und groß / und wo die Frommen / dann sollen

hinkom
men, / wann sie mit Frieden

/ von hinnen
ge-

schied
en / aus dieser

Erden
vergän

glichem
Schoß.

Inhalte und Druckbild urheberrechtlich geschützt. Nur zum 

kirchlichen Dienstgebrauch im Rahmen des Pauschalver-

trages EKD-VG Musikedition für Zwecke des Gemeinde-

gesangs (Liedblätter für einzelnen Gottesdienst / Beamer)!

MORGEN

3. Lasset
uns singen

, / dem Schöpf
er bringen

/ Güter

und Gaben ; / was wir nur h
aben,

/ alles sei Gotte zum

Opfer gesetzt
! / Die besten

Güter / sind unsre Gemü-

ter ; / dankba
re Lieder

/ sind Weihrau
ch und Widder,

/

an welchen
er sich

am meisten
ergötzt

.

4. Abend undMorgen
/ sind seine Sorgen

; / segnen
und

mehren,
/ Unglück

verwehren
/ sind seine Werke und

Taten allein.
/ Wennwir uns l

egen,
/ so ist er z

ugegen
; /

wenn wir aufsteh
en, / so lässt er aufgeh

en / über uns

seiner
Barmherzigk

eit Sch
ein.

5. Ich hab erhobe
n / zu dir hoc

h droben
/ all meine Sin-

nen ; / lass mein Beginn
en / ohn allen

Anstoß
und

glückli
ch ergehn

. / Laster
und Schand

e, / des Satana
s

Bande,
/ Fallen

und Tücke
/ treib ferne zurück

e ; / lass

mich auf dei
nen Geboten

besteh
n.

6. Lass
michmit Freu

den / ohn allesN
eiden

/ sehen den

Segen,
/ den duwirst leg

en / inmeines B
ruders

undNä-

hesten
Haus. / Geiziges

Brenne
n, / unchri

stliche
s Ren-

nen / nach Gut mit Sünd
e, / das tilg

e geschw
inde / von

meinem
Herzen und wirf es hinaus

.

7. Menschl
ichesW

esen,
/ was ist’s

gewesen ? / In einer

Stunde
/ geht es

zugrun
de, / sobald

das Lü
ftlein des To

-

des drein bläst.
/ Alles in allen

/ muss breche
n und fal-

len, / Himmel und
Erden

/ diemüssen daswerden,
/ was

sie vor ihr
er Ersc

haffun
g gewest.

8. Alles vergeh
et, / Gott aber stehet

/ ohn alles Wan-

ken ; / seine Gedanke
n, / sein Wort und

Wille hat ew
i-

genGrund.
/ SeinHeil und

Gnaden,
/ die nehmen nicht

Schade
n, / heilen

im Herzen
/ die tödlich

en Schmer-

zen, / halten
uns zeitlich

und ewig gesund
.
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9. Gott, meine Krone,
/ vergib

und schone
, / lassmeine

Schuld
en / in Gnad und Hulden

/ aus deinen
Augen

sein abgewandt.
/ Sonste

n regiere
/ mich, len

ke und füh-

re, / wie dir’s
gefället

; / ich habe ge
stellet

/ alles in
deine

Beliebu
ng und Hand.

10.Willst du
mir gebe

n, / womitmein Leben
/ ich kann

ernähr
en, / so lass mich hören

/ allzeit
im Herzen dies

heilige
Wort : / Gott ist d

asGrößte,
/ das Sch

önste und

Beste,
/ Gott ist

das Süß
te / und Allergew

isste,
/ aus al-

len Schätz
en der ede

lste Hort.

11. Willst du mich kränke
n, / mit Galle tränke

n / und

soll von Plagen
/ ich auch was tragen,

/ wohlan,
so

mach es, wie dir es b
eliebt.

/ Was gut u
nd tüchtig

, / was

schädli
ch und nichtig

/ meinem
Gebeine

, / dasweißt du

alleine
, / hast ni

emals keinen
zu sehr no

ch betrüb
t.

12. Kreuz und Elende
, / das nimmt ein Ende ;

/ nach

Meeresbr
ausen

/ undWindessa
usen

/ leucht
et der S

on-

nen gewünscht
esGesicht.

/ Freude
die Fülle

/ und selige

Stille
/ wirdmich erwarten

/ im himmlischen
Garten ; /

dahin sind meine Gedanke
n gericht

’.

t : paul gerhardt 1666

m : johann georg ebeling 1666

KIRCHENJAHR

11. Wenn böse Zungen stechen, / mir Ehr und Namen

brechen, / so will ich zähmen mich ; / das Unrecht will

ich dulden, / dem Nächsten seine Schulden
/ verzeihen

gern und williglich.

12. Ich will ans Kreuz mich schlagen / mit dir und dem

absagen, / was meinem Fleisch gelüst’; / was deine Au-

gen hassen, / das will ich fliehn und lassen, / soviel mir

immer möglich ist.

13. Dein Seufzen und dein Stöhnen / und die viel tau-

send Tränen, / die dir geflossen
zu, / die sollenmich am

Ende / in deinen Schoß und Hände / begleiten zu der

ewgen Ruh.

t : paul gerhardt 1647

m : o welt, ich muss dich lassen (nr. 521)
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1.  O  Haupt  voll  Blut  und  Wun - den,

voll  Schmerz  und  vol - ler  Hohn,

o  Haupt,  zum  Spott  ge - bun - den

mit  ei - ner  Dor - nen - kron,

Inhalte und Druckbild urheberrechtlich geschützt. Nur zum 
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o  Haupt,  sonst  schön  ge - zie - ret

mit  höchs - ter  Ehr  und  Zier,

jetzt  a - ber  hoch  schimp- fie - ret:

Ge - grü - ßet  seist  du  mir!

1.  O  Haupt  voll  Blut  und  Wun - den,

o  Haupt,  zum  Spott  ge - bun - den

voll  Schmerz  und  vol - ler  Hohn,

mit  ei - ner  Dor - nen - kron, 
o

Haupt,  sonst  schön  ge - zie - ret  mit  höchs-ter

Ehr  und  Zier,  jetzt  a - ber  hoch  schimp-

fie - ret:  Ge - grü - ßet  seist  du  mir!

Ö
Spätere Form

KIRCHENJAHR

2. Du edles Angesichte,
/ davor sonst schrickt und

scheut / das große Weltgewichte : / wie bist du so be-

speit, / wie bist du so erbleichet !
/ Wer hat dein Augen-

licht, / dem sonst kein Licht nicht g
leichet, / so schänd-

lich zugericht’?

3. Die Farbe deiner Wangen, / der roten Lippen Pracht /

ist hin und ganz vergangen ; / des blassen TodesMacht /

hat alles hingenommen, / hat alles hingerafft,
/ und da-

her bist du kommen / von deines Leibes Kraft.

4. Nun, was du, Herr, erduldet
, / ist alles meine Last ; /

ich hab es selbst verschuldet
, / was du getragen hast. /

Schau her, hier steh ich Armer, / der Zorn verdienet

hat. / Gib mir, o mein Erbarmer, / den Anblick deiner

Gnad.

5. Erkennemich, mein Hüter, / mein Hirte, nimmmich

an. / Von dir, Quell aller Güter, / ist mir viel Guts ge-

tan ; / dein Mund hat mich gelabet / mit Milch und sü-

ßer Kost, / dein Geist hat mich begabet / mit mancher

Himmelslust.

6. Ich will hier bei dir stehen, / verachte mich doch

nicht ; / von dir will ich nicht gehen, / wenn dir dein

Herze bricht ; / wenn dein Haupt wird erblassen
/ im

letzten Todesstoß,
/ alsdann will ich dich fassen / in

meinen Arm und Schoß.

7. Es dient zu meinen Freuden / und tut mir herzlich

wohl, / wenn ich in deinem Leiden, / mein Heil, mich

finden soll. / Achmöcht ich, omein Leben, / an deinem

Kreuze hier / mein Leben von mir geben, / wie wohl ge-

schähe mir !

8. Ich danke dir von Herzen, / o Jesu, liebste
r Freund, /

für deines Todes Schmerzen, / da du’s so gut gemeint. /

Ach gib, dass ich mich halte / zu dir und deiner Treu /

und, wenn ich nun erkalte, / in dir mein Ende sei.PASS ION 85

9. Wenn ich einmal soll scheid
en, / so scheide nicht von

mir, / wenn ich den Tod soll leiden,
/ so tritt du dann

herfür ; / wennmir am allerbängste
n / wird um das Her-

ze sein, / so reiß mich aus den Ängsten / kraft deiner

Angst und Pein.

10. Erschein
e mir zum Schilde, / zum Trost in meinem

Tod, / und lassmich sehn dein Bilde / in deiner Kreuzes-

not. / Da will ich nach dir blicken, / da will ich glau-

bensvoll / dich fest an mein Herz drücken.
/ Wer so

stirbt, der st
irbt wohl.

t : paul gerhardt 1656 nach salve caput

cruentatum des arnulf von löwen vor 1250

m : hans leo haßler 1601 ;

geistlich brieg nach 1601,

görlitz 1613 herzlich tut mich verlangen

Fürwahr, er trug unsre Krankheit und lud auf

sich unsre Schmerzen. Wir aber hielten ihn für

den, der geplagt und von Gott geschlagen und

gemartert wäre. Aber er ist um unsrer Missetat

willen verwundet und um unsrer Sünde willen

zerschlagen. Die Strafe liegt auf ihm, auf dass

wir Frieden hätten, und durch seine Wunden

sind wir geheilt.
jesaja 53,4.5
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1.  Geh  aus,  mein  Herz,  und  su - che  Freud
in  die - ser  lie - ben  Som - mer - zeit

an  dei - nes  Got - tes  Ga - ben;
schau  an  der  schö - nen  Gär - ten  Zier
und  sie - he,  wie  sie  mir  und  dir
sich  aus - ge - schmücket  ha - ben,

sich  aus - ge - schmücket  ha - ben.
2. Die Bäume stehen voller Laub, / das Erdreich decket

seinen Staub / mit einem grünen Kleide ; / Narzissus

und die Tulipan, / die ziehen sich viel schöner an / als

Salomonis Seide, / als Salomonis Seide. Mt 6,28.29

3. Die Lerche schwingt sich in die Luft, / das Täublein

fliegt aus seiner Kluft / undmacht sich in dieWälder ; /

die hoch begabte Nachtigall / ergötzt und füllt mit ih-

rem Schall / Berg, Hügel, Tal und Felder, / Berg, Hügel,

Tal und Felder.

Inhalte und Druckbild urheberrechtlich geschützt. Nur zum 

kirchlichen Dienstgebrauch im Rahmen des Pauschalver-

trages EKD-VG Musikedition für Zwecke des Gemeinde-
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4.  Die  Glu - cke  führt  ihr  Völk - lein  aus, 
der  Storch  baut  und  be - wohnt  sein  Haus,

das  Schwälb -lein  speist  die  Jun - gen,

der  schnel - le  Hirsch,  das  leich - te  Reh
ist  froh  und  kommt  aus  sei - ner  Höh
ins  tie - fe  Gras  ge - sprun - gen,

ins  tie - fe  Gras  ge - sprun - gen
5. Die Bächlein rauschen in dem Sand / undmalen sich

an ihremRand / mit schattenreichenMyrten ; / dieWie-

sen liegen hart dabei / und klingen ganz vom Lustge-

schrei / der Schaf und ihrerHirten, / der Schaf und ihrer

Hirten.
6. Die unverdrossne Bienenschar / fliegt hin und her,

sucht hier und da / ihr edle Honigspeise ; / des süßen

Weinstocks starker Saft / bringt täglich neue Stärk und

Kraft / in seinem schwachen Reise, / in seinem schwa-

chen Reise. NATUR UND JAHRESZEITEN 5037. DerWeizen wächset mit Gewalt ; / darüber jauchzet

Jung und Alt / und rühmt die große Güte / des, der so

überfließend labt / und mit so manchem Gut begabt /

das menschliche Gemüte, / das menschliche Gemüte.
8. Ich selber kann und mag nicht ruhn, / des großen

Gottes großes Tun / erwecktmir alle Sinnen ; / ich singe

mit, wenn alles singt, / und lasse, was dem Höchsten

klingt, / ausmeinemHerzen rinnen, / ausmeinemHer-

zen rinnen.
9. Ach, denk ich, bist du hier so schön / und lässt du’s

uns so lieblich gehn / auf dieser armenErden : / Waswill

dochwohl nach dieserWelt / dort in dem reichenHim-

melszelt / und güldnen Schlossewerden, / und güldnen

Schlosse werden !
10. Welch hohe Lust, welch heller Schein / wird wohl in

Christi Garten sein ! / Wiemuss es dawohl klingen, / da

so viel tausend Seraphim / mit unverdrossnem Mund

und Stimm / ihrHalleluja singen, / ihrHalleluja singen.
11. O wär ich da ! O stünd ich schon, / ach süßer Gott,

vor deinemThron / und trügemeine Palmen : / Sowollt

ich nach der Engel Weis / erhöhen deines Namens

Preis / mit tausend schönen Psalmen, / mit tausend

schönen Psalmen.
12. Doch gleichwohl will ich, weil ich noch / hier trage

dieses Leibes Joch, / auch nicht gar stille schweigen ; /

mein Herze soll sich fort und fort / an diesem und an

allem Ort / zu deinem Lobe neigen, / zu deinem Lobe

neigen.
13. Hilf mir und segne meinen Geist / mit Segen, der

vom Himmel fleußt, / dass ich dir stetig blühe ; / gib,

dass der Sommer deiner Gnad / in meiner Seele früh

und spat / viel Glaubensfrüchte ziehe, / viel Glaubens-

früchte ziehe.
GLAUBE L IEBE HOFFNUNG14. Mach in mir deinem Geiste Raum, / dass ich dir

werd ein guter Baum, / und lass mich Wurzel treiben. /

Verleihe, dass zu deinem Ruhm / ich deines Gartens

schöne Blum / und Pflanzemöge bleiben, / und Pflanze

möge bleiben.
15. Erwähle mich zum Paradeis / und lass mich bis zur

letzten Reis / an Leib und Seele grünen, / so will ich dir

und deiner Ehr / allein und sonsten keinemmehr / hier

und dort ewig dienen, / hier und dort ewig dienen.
t : paul gerhardt 1653m : august harder vor 1813

Seht die Vögel unter dem Himmel an : sie säen
nicht, sie ernten nicht, sie sammeln nicht in die
Scheunen ; und euer himmlischer Vater ernährt
sie doch. Seid ihr denn nicht viel mehr als sie ?
Schaut die Lilien auf dem Feld an, wie sie
wachsen : sie arbeiten nicht, auch spinnen sie
nicht. Ich sage euch, dass auch Salomo in aller
seiner Herrlichkeit nicht gekleidet gewesen ist
wie eine von ihnen. Wenn nun Gott das Gras
auf dem Feld so kleidet, das doch heute steht
und morgen in den Ofen geworfen wird :
sollte er das nicht viel mehr für euch tun,
ihr Kleingläubigen ?

matthäus 6,26.28-30
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1.  Be   -   fiehl    du      dei  -  ne        We     -     ge

 der        al   -   ler  - treus - ten       Pfle    -     ge

 und      was    dein    Her  -   ze     kränkt

 des,      der     den    Him - mel    lenkt. 

 Wol
 -

 ken,  Luft  und     Win   -   den   gibt      We  -  ge,

 Lauf  und    Bahn,            der     wird  auch   We  -  ge

 fin   -   den,    da      dein  Fuß    ge  -  hen     kann.

Der

2.DemHerrenmusst du trauen, / wenn dir’s soll wohl-

ergehn ; / auf seinWerkmusst du schauen, / wenn dein

Werk soll bestehn. / Mit Sorgen undmit Grämen / und

mit selbsteigner Pein / lässt Gott sich gar nichts neh-

men, / es muss erbeten sein.

Inhalte und Druckbild urheberrechtlich geschützt. Nur zum 
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3. Dein ewge Treu und Gnade, / o Vater, weiß und

sieht, / was gut sei oder schade / dem sterblichen Ge-

blüt ; / undwas du dann erlesen, / das treibst du, starker

Held, / und bringst zumStand undWesen, / was deinem

Rat gefällt.4. Weg hast du allerwegen, / an Mitteln fehlt dir’s

nicht ; / dein Tun ist lauter Segen, / deinGang ist lauter

Licht ; / deinWerk kann niemand hindern, / dein Arbeit

darf nicht ruhn, / wenn du, was deinen Kindern / er-

sprießlich ist, willst tun.

5.Und ob gleich alle Teufel / hier wolltenwiderstehn, /

so wird doch ohne Zweifel / Gott nicht zurücke gehn ; /

was er sich vorgenommen / undwas er habenwill, / das

muss doch endlich kommen / zu seinem Zweck und

Ziel.
6.Hoff, o du arme Seele, / hoff und sei unverzagt ! / Gott

wird dich aus der Höhle, / da dich der Kummer plagt, /

mit großen Gnaden rücken ; / erwarte nur die Zeit, / so

wirst du schon erblicken / die Sonn der schönsten

Freud.
7. Auf, auf, gib deinem Schmerze / und Sorgen gute

Nacht, / lass fahren,was dasHerze / betrübt und traurig

macht ; / bist du doch nicht Regente, / der alles führen

soll, / Gott sitzt im Regimente / und führet alles wohl.

8. Ihn, ihn lass tun undwalten, / er ist einweiser Fürst /

und wird sich so verhalten, / dass du dich wundern

wirst, / wenn er, wie ihm gebühret, / mit wunderbarem

Rat / das Werk hinausgeführet, / das dich bekümmert

hat.
9. Erwird zwar eineWeile / mit seinemTrost verziehn /

und tun an seinem Teile, / als hätt in seinem Sinn / er

deiner sich begeben / und sollt’st du für und für / in

Angst und Nöten schweben, / als frag er nichts nach dir.

GLAUBE
L IEBE

HOFFNUNG

10. Wird’s aber sich befinden, / dass du ihm treu ver-

bleibst, / sowird er dich entbinden, / da du’s amminds-

ten glaubst ; / er wird dein Herze lösen / von der so

schweren Last, / die du zu keinem Bösen / bisher getra-

gen hast.11. Wohl dir, du Kind der Treue, / du hast und trägst

davon / mit Ruhm und Dankgeschreie / den Sieg und

Ehrenkron ; / Gott gibt dir selbst die Palmen / in deine

rechteHand, / und du singst Freudenpsalmen / dem, der

dein Leid gewandt.
12. Mach End, o Herr, mach Ende / mit aller unsrer

Not ; / stärk unsre Füß und Hände / und lass bis in den

Tod / uns allzeit deiner Pflege / und Treu empfohlen

sein, / so gehen unsre Wege / gewiss zum Himmel ein.

t : paul gerhardt 1653

m : bartholomäus gesius 1603 ;

bei georg philipp telemann 1730
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1.  Ein fes  -  te    Burg   ist   un    -    ser  Gott,        ein

Er  hilft  uns   frei   aus  al      -     ler   Not,        die

gu  -  te  Wehr und  Waf   
  -     fen.bö    -    se Feind mit

  Ernst 
 er’s  jetzt  meint;    groß

uns  jetzt
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Er - den 
 kund,   was  mir von  dir    be   -   wusst.

1. Ich      sin- ge  dir   mit     Herz und Mund,   
 Herr,

meines Herzens    Lust;  ich   sing  und mach  auf

2. Ich weiß, dass du der Brunn der Gnad / und ewge

Quelle bist, / daraus uns allen früh und spat / viel Heil

und Gutes fließt.
3.Was sindwir doch ?Was habenwir / auf dieser ganzen

Erd, / das uns, o Vater, nicht von dir / allein gegeben

werd ?
4. Wer hat das schöne Himmelszelt / hoch über uns

gesetzt ? / Wer ist es, der uns unser Feld / mit Tau und

Regen netzt ?

Inhalte und Druckbild urheberrechtlich geschützt. Nur zum 

kirchlichen Dienstgebrauch im Rahmen des Pauschalver-

trages EKD-VG Musikedition für Zwecke des Gemeinde-

gesangs (Liedblätter für einzelnen Gottesdienst / Beamer)!

LOBEN UND DANKEN
5.Werwärmet uns inKält und Frost ? / Wer schützt uns

vor demWind ? / Wermacht es, dassmanÖl undMost /

zu seinen Zeiten find’t ?6.Wer gibt uns Leben undGeblüt ? / Wer hältmit seiner

Hand / den güldnen,werten, edlen Fried / in unsermVa-

terland ?
7. Ach Herr, mein Gott, das kommt von dir, / du, du

musst alles tun, / du hältst die Wach an unsrer Tür /

und lässt uns sicher ruhn.8. Du nährest uns von Jahr zu Jahr, / bleibst immer

fromm und treu / und stehst uns, wenn wir in Gefahr /

geraten, treulich bei.9. Du strafst uns Sünder mit Geduld / und schlägst

nicht allzu sehr, / ja endlich nimmst du unsre Schuld /

und wirfst sie in das Meer.10. Wenn unser Herze seufzt und schreit, / wirst du gar

leicht erweicht / und gibst uns, was uns hoch erfreut /

und dir zur Ehr gereicht.11. Du zählst, wie oft ein Christe wein / und was sein

Kummer sei ; / kein Zähr- undTränlein ist so klein, / du

hebst und legst es bei.12. Du füllst des Lebens Mangel aus / mit dem, was

ewig steht, / und führst uns in des Himmels Haus, /

wenn uns die Erd entgeht.13. Wohlauf, mein Herze, sing und spring / und habe

guten Mut ! / Dein Gott, der Ursprung aller Ding, / ist

selbst und bleibt dein Gut.14. Er ist dein Schatz, dein Erb und Teil, / dein Glanz

und Freudenlicht, / dein Schirm und Schild, dein Hilf

und Heil, / schafft Rat und lässt dich nicht.

GLAUBE L IEBE HOFFNUNG15. Was kränkst du dich in deinem Sinn / und grämst

dich Tag und Nacht ? / Nimm deine Sorg und wirf sie

hin / auf den, der dich gemacht.16. Hat er dich nicht von Jugend auf / versorget und

ernährt ? / Wiemanches schwerenUnglücks Lauf / hat

er zurückgekehrt !
17. Er hat noch niemals was versehn / in seinem Regi-

ment, / nein, was er tut und lässt geschehn, / das nimmt

ein gutes End.
18. Ei nun, so lass ihn ferner tun / und red ihm nicht

darein, / so wirst du hier im Frieden ruhn / und ewig

fröhlich sein.
t : paul gerhardt 1653m : nun danket all und bringet ehr (nr. 322)

satz : johann crüger 1653
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1.  Sollt  ich  mei- nem Gott  nicht  sin - gen?

Sollt  ich  ihm nicht  dank-bar     sein?

Denn  ich   seh    in      al  -   len  Din - gen,

wie    so    gut    er’s    mit  mir   mein’.
nichts  als  lau  -  ter    Lie-ben,     das   sein  treu  -  es

Ist   doch
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… dass alle Lieder auf der Titelseite aus der Feder von Paul 
Gerhardt stammen? Der barocke Lieddichter starb vor 

350 Jahren. Seine Lieder erklingen im Jubiläumsjahr sicher 

noch mehr als sonst und gehören zu den beliebtesten im 

Evangelischen Gesangbuch.

Dieses Evangelische Gesangbuch wird in wenigen Jahren 

in einer komplett neuen Ausgabe erscheinen. Die Titelseite 

des Buches können Sie auf der Titelseite unseres Konzert-

kalenders schon sehen. Manche Kirchengemeinden sind als 

„Erprobungsgemeinden“ vor Kurzem mit einer gedruckten 

Teilausgabe ausgestattet worden. Die Rückmeldungen fließen 

in die endgültige Version ein.

Neben dem gerade in Karlsruhe in hoher Blüte stehenden 

Chorgesang scheint es ein wieder stärker werdendes Bedürfnis 

nach dem gemeinsamen, einstimmigen Singen von Liedern 
zu geben. So erleben Formate wie das „Stadionsingen“ im 

Advent oder SIMSA (Singen zur Marktzeit am Samstag) im 

sommerlichen Durlach genauso steigenden Zuspruch wie 

kleine Gruppen, die sich zum Singen von Oldies oder Schlagern 

in Kneipen oder Gemeindehäusern treffen.

Singen verbindet und tut einfach gut – sind Sie im neuen Jahr 

mit dabei?

Alles Gute,

Haben Sie bemerkt…

Johannes Blomenkamp 
Karlsruhe-Durlach, Bezirkskantor

Ti
te

lb
ild

: M
on

ta
ge

 a
us

 P
au

l-G
er

ha
rd

t-L
ie

de
rn

 m
it 

de
m

 E
in

ba
nd

 z
um

 E
rp

ro
bu

ng
se

xe
m

pl
ar

 d
es

 z
uk

ün
ft

ig
en

 E
va

ng
el

is
ch

en
 G

es
an

gb
uc

hs
Bi

ld
qu

el
le

n:
 E

KD
 / 

Ev
an

ge
lis

ch
es

 G
es

an
gb

uc
h,

 A
us

ga
be

 B
ad

en
, 1

99
5



4

JANUAR 

Neujahr, 1. Januar, 17 Uhr
Ev. Stadtkirche Karlsruhe
Festliches Neujahrskonzert
Werke von Bach, Telemann, Mendelssohn, 
Bartok, Manfredini
Rudi Scheck und Eckhard Schmidt, Trompeten 
Christian-Markus Raiser, Orgel

Sonntag, 4. Januar, 17 Uhr
St. Bernhard
Mit Bach ins neue Jahr
Lucas Bastian (Orgel) begrüßt das neue Jahr 
mit Orgelwerken von Johann Sebastian Bach
Mit Bildübertragung vom Spieltisch 
ins Kirchenschiff

Sonntag, 11. Januar, 17.45 Uhr
Markuskirche, Yorckplatz
Gospelgottesdienst
mit CantaViva (Knielingen)
Liturgie: Dirk Keller

Sonntag, 11. Januar, 18 Uhr
Christuskirche – Music on Demand
Neujahrskonzert mit German Gents
Thoma Jaron-Wutz und Armin Horn, Tenor
Raphael Riebesell, Bariton 
Marcel Raschke, Bass

Sonntag, 11. Januar, 19 Uhr
Kleine Kirche
Zwischenspiele für die Seele
und Irische Segenswünsche
Abendschön & Akzente

Sonntag, 11. Januar, 19.30 Uhr
Haus der Evangelischen Kirche
Neujahrsempfang 
der Musik an der Christuskirche
Vorstellung des musikalischen Jahresprogramms 
2026 / A-Cappella-Quartett German Gents
Peter Gortner (Kantorat) und Eva Reussner 
(Fördergesellschaft)

Eckhard Schmidt,
Christian-Markus Raiser, 
Rudi Scheck

German Gents
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Musik an der Stadtkirche Durlach

KMD Johannes Blomenkamp
Bezirkskantor
blomenkamp@kirchenmusik-karlsruhe.de 
Almuth Grotelüschen
Kantoratsbüro
grotelueschen@kirchenmusik-karlsruhe.de
Am Zwinger 5, 76227 Karlsruhe-Durlach
Tel: 0721 / 40 98 95 53 

Haltestelle „Friedrichschule“    1, 8

Karten für Rossinis Petite Messe solennelle mit dem Athos Ensemble 
und der Durlacher Kantorei sind ab Mitte Januar über unsere Website er-
hältlich. Sie sind im Vorverkauf günstiger und gelten als ÖPNV-Ticket.

Durlacher Singschule
Spatzenchor (Kinder im Vorschulalter)* 	 dienstags, 15.45 – 16.15 Uhr
Mädchenchor 1 (1.–3. Klasse)* 		  dienstags, 16.30 – 17.15 Uhr
Mädchenchor 2 (4.–6. Klasse)* 		  dienstags, 17.30 – 18.15 Uhr
Knabenchor 1 (1.–3. Klasse) 		  dienstags, 16.30 – 17.15 Uhr
Knabenchor 2 (4.–6. Klasse) 		  dienstags, 17.30 – 18.15 Uhr 
Jugendkantorei Durlach (ab 7. Klasse) 		  dienstags, 18.30 – 19.45 Uhr
*Leitung: Johanna Wiebusch

Durlacher Kantorei donnerstags, 20.00 – 22.00 Uhr
Leitung: Johannes Blomenkamp

Stadtkirchen-Chor mittwochs, 18.30 – 19.45 Uhr
Leitung: Carmen Buchert

Durlacher Bläserensemble montags, 20.15 – 22 Uhr 
Leitung: Peter Arestov

musik-stadtkirche-durlach.de
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Sonntag, 18. Januar, 18 Uhr
Waldenserkirche Palmbach
Neujahrskonzert
Alexandre Bytchkov, Akkordeon

Freitag, 23. Januar, 21 Uhr
Kleine Kirche
Nachtschicht: Raum | Licht | Klang | Gebet 
Christoph-Georgii-Trio: Torsten Steudinger (bass), 
Tobias Stolz (drums), Christoph Georgii (piano) 
Liturgie: Claudia Rauch

Sonntag, 25. Januar, 10 Uhr
Christuskirche
Bach: „Der Friede sei mit dir“
Kantate BWV 158 mit Hanno Müller-Brachmann 
(Bass) und dem Kantatenorchester der Christus-
kirche
Leitung: Peter Gortner
Liturgie und Predigt: Markus Held

Sonntag, 25. Januar, 18 Uhr
Christuskirche – Faszination Orgel
Echt? Orgel!
William Thomas Best zum 200. Geburtstag 
(1. Konzert)
Carsten Wiebusch, Orgel

Sonntag, 25. Januar, 18 Uhr
Kleine Kirche
„Un soir de neige“
Französische Chormusik von Poulenc, Boulanger, 
Duruflé und Fauré
EnsembleVokal Karlsruhe
Axel Åkerman, Klavier
Leitung: Leon Tscholl

Mittwoch, 28. Januar, 19.30 Uhr
Kleine Kirche
Blue Church: Jazz & Texte 
„Bassically Ellington“
Axel Kühn (bass), Joachim Staudt (sax), 
Klaus Nagorni (words)

Hanno Müller-Brach-
mann

Bassically Ellington



7

Mittwoch, 28. Januar, 19.30 Uhr
Auferstehungskirche Rüppurr
Pacem
Werke von Schütz, Schönberg, Rudolf Mauers-
berger, Knut Nystedt, u.v.a. / Uraufführung 
eines Werkes von Jan Hendrik Linßen
Kammerchor der HfM, Karlsruhe
Leitung: Matthias Beckert

Samstag, 31. Januar, 18 Uhr
St. Bernhard
Evensong - ein ökumenisches Abendlob
Jugendkammerchor der Lutherana, Schola St. Bernhard
Orgel und Leitung: Dorothea Lehmann-Horsch und 
Lucas Bastian

Samstag, 31. Januar, 18 Uhr
Altkatholische Kirche
Chor- und Orgelkonzert
Werke von Schütz, Buxtehude, Bruckner und 
Mendelssohn
Karlsruher Konzertchor
Johannes Weiß, Orgel
Leitung: Matthias Widmaier

FEBRUAR
Sonntag, 1. Februar, 17 Uhr
Luther-Melanchthon-Gemeindezentrum, 
Bilfinger Straße 5
Rock me, Amadeus
Chorkonzert mit und über Mozart
Jugendchöre VocalUp und VocalUp+ 
Leitung: Sarah Kuppinger

Sonntag, 1. Februar, 18 Uhr
Christuskirche – Stunde der Kirchenmusik
Cimelia Ensemble
Werke von Buxtehude, Erlebach, Schein und Schütz
Tabea Nolte (Alt), Adina Scheyhing (Viola da gamba), 
Judith Mac-Carty, (Barockvioline), Carsten Lorenz 
(Orgel) / Impuls: Markus Held

Tabea Nolte

Kammerchor HfM
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Kantorat an der Christuskirche
Haltestelle „Mühlburger Tor“   1, 2, 3, 4 und  S1/11, S2, S5/51 

Cantus Juvenum Karlsruhe e.V.  
in Zusammenarbeit mit der Ev. Stadtkirche: 
Vorchor (Vorschulalter)  			   di, 15.45 – 16.30 & 16.45–17.30 Uhr 
Aufbauchor Mädchen (Grundschulalter) 	 dienstags, 16.40 – 17.50 Uhr
Nachwuchschor Mädchen (ab weiterf. Schule) 	mittwochs, 16.00 – 17.30 Uhr
Konzertchor Mädchen 			   mittwochs, 17.45 – 19.15 Uhr
(je nach Eign. ab ca. 14 J.) 			  freitags, 16.30 – 18.00 Uhr

Nähere Informationen zu Chorproben, Schnupperstunden und unserem 
neuen Probenort: Tel 0721 / 156 48 52 oder info@cantus-juvenum.de

Kammerchor dienstags, 19.30 – 22.00 Uhr
Oratorienchor mittwochs, 19.30 – 22.00 Uhr 
Capella Carlsruhe Vokalensemble nach Vereinbarung
Bläserkreis mittwochs, 19.30 – 21.30 Uhr, Probenort: ASS oder Kirche

Kantorat der Christuskirche Karlsruhe
Riefstahlstr. 2, 76133 Karlsruhe, Tel.: 0721 / 830 83 85 

Peter Gortner, Kantor 
kantor@christuskirche-musik.de
Prof. Carsten Wiebusch, Organist 
organist@christuskirche-musik.de 
Dr. Violetta Schneider, Kantoratsbüro 
violetta.schneider@christuskirche-musik.de 
Ferdinand Mac-Carty, FSJ 
fsj@christuskirche-musik.de

cantus-juvenum.dechristuskirche-musik.de
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Sonntag, 1. Februar, 18 Uhr
Waldenserkirche Palmbach, Talstraße 43
Chorkonzert
Ensemble Nebensache

Samstag, 7. Februar, 16 Uhr
Lutherkirche
Kinderkonzert zum Mitsingen
Bekannte und neue Lieder zum Zuhören 
und zum Mitmachen für die ganze Familie 
Kinderkantorei der Lutherana und Gastchöre: 
Singmäuse Liederkranz Hagsfeld, Ev. Kindergarten 
Werthmannstraße, Singschule St. Nikolaus
Daniel Kaiser, Klavier 
Gesamtleitung: Dorothea Lehmann-Horsch

Sonntag, 8. Februar, 10.30 Uhr
Ev. Stadtkirche Karlsruhe
Bach: „Gott, der Herr, ist Sonn und Schild“
Kantate BWV 79 mit dem Chor der Wochenend-
tagung der Ev. Akademie Baden, Gesangssolisten 
und dem Waldstadt Kammerorchester
Leitung und Orgel: Christian-Markus Raiser
Liturgie und Predigt: Heike Springhart
Informationen zum Bach-Wochenende:
ev-akademie-baden.de

Sonntag, 8. Februar, 16 Uhr
Auferstehungskirche Rüppurr
Mr. Majeika und die magische Orgel
Konzert für Erwachsene und Kinder ab 6 Jahren 
mit Musik von Bob Chilcott 
Susanne Cramer, Erzählerin
Dieter Cramer, Orgel

Sonntag, 8. Februar, 17.45 Uhr
Markuskirche, Yorckplatz
Gospelgottesdienst
mit spirited voices, Gospel & Jazzchor Karlsruhe
Leitung: Jan-Peter Knoche
Liturgie: Joachim Oesterle

Kantorat an der Christuskirche
Haltestelle „Mühlburger Tor“   1, 2, 3, 4 und  S1/11, S2, S5/51 

Kinderkantorei 
Lutherana

spirited voices
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Mittwoch, 11. Februar, 19.30 Uhr
Kleine Kirche
Mit Rilke durch das Jahr
Rilke-Liederabend mit Werken von Hindemith, 
Eben, Berg, Barber, Krenek
Liedklasse Alexander Fleischer, Hochschule für 
Musik Karlsruhe

Samstag, 14. Februar, 20 Uhr
Stadtkirche Durlach
heiter bis rauschend
Orgelkonzert am Faschingssamstag
„Ich tanze mit dir in den Himmel hinein“
Tangos, Walzer, Rumbas, Charlestons und mehr 
zum Valentinstag
Johannes Blomenkamp, Orgel
Mit Bildübertragung vom Spieltisch 
ins Kirchenschiff

Sonntag, 15. Februar, 10.15 Uhr
St. Bernhard
Orgelmatinee
Sören Gieseler (Vaihingen an der Enz) spielt 
Werke von Bach, Franck und Reger

Sonntag, 15. Februar, 19 Uhr
Ev. Stadtkirche Karlsruhe
Zwischenspiele für die Seele
Rock, Gospel und Büttenpredigt
Abendschön & Akzente
Büttenpredigt: Alexander Hafner

Sonntag, 22. Februar, 17 Uhr
Kath. Stadtkirche St. Stephan
Bachs Weg zur Meisterschaft
Patrick Fritz-Benzing spielt J.S. Bachs neu ent-
deckte Chaconnen und die Passacaglia c-Moll 
sowie Werke von Kerll, Buxtehude und Pachelbel

Sonntag, 22. Februar, 18 Uhr
Christuskirche – Music on demand
Sonate e Variácie 
Reinhold Friedrich, Trompete
Eriko Takezawa, Klavier
Benefizkonzert zugunsten der 
Stiftung Badische Posaunenarbeit

Kantorat der Stadtkirche Karlsruhe

Sören Gieseler

Reinhold Friedrich



Haltestelle „Marktplatz“  1, 2 und  S1/11, S2, S4, S5/51/52, S7, S8

Bachchor Karlsruhe		  dienstags, 19.45 Uhr 
CoroPiccolo Karlsruhe	 donnerstags, 19.45 Uhr
Proben in der Kreuzstr. 13, 76133 Karlsruhe

Cantus Juvenum Karlsruhe (in Zusammenarbeit mit Christuskirche):

Vorchor, für Kinder im Vorschulalter 
dienstags 15.45  – 16.30 Uhr und 16.45 – 17.30 Uhr
Leitung: Felicitas Burger

Aufbauchor/ Nachwuchschor Knaben im Grundschulalter
mittwochs 16.30 – 17.30 Uhr, Albert Schweitzer Saal
Leitung: Christoph Rehorst

Konzertchor Knaben ab Konzertchorreife
mittwochs 17.00 – 18.45 Uhr und 
freitags 16.30 – 18.00 Uhr

Männerchor (ab Stimmbruch)
mittwochs 18.00 – 20.00 Uhr,
freitags 16.30 – 18.00 Uhr

Leitung Knabenchöre: Benjamin Hartmann
Probenort: Haus der Chormusik, Reinhold-Frank-Str. 48

Nähere Informationen zu Chorproben, Schnupperstunden etc.
unter Tel 0721 / 156 48 52, info@cantus-juvenum.de

KMD Christian-Markus Raiser
Kreuzstr. 13
76133 Karlsruhe
Tel: 0721 / 92 04 917
kantorat@stadtkirche-karlsruhe.de

Kantorat der Stadtkirche Karlsruhe

MusikanderStadtkircheKarlsruhe.decantus-juvenum.de
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Dienstag, 24. Februar, 19.30 Uhr
Christuskirche – Faszination Orgel
Libera me
Orgelkonzert im Rahmen der Internationalen 
Händelfestspiele zum Jahrestag des russischen 
Überfalls auf die Ukraine mit Werken von Georg 
Friedrich Händel und Svyatoslav Lunyov 
(Libera me)
Nadiya Velychko, Orgel

Freitag, 27. Februar, 21 Uhr
Kleine Kirche
Nachtschicht: Raum | Licht | Klang | Gebet 
mit dem Christoph-Georgii-Trio
Liturgie: Claudia Rauch

Samstag, 28. Februar, 18 Uhr
Waldenserkirche Palmbach, Talstraße 43
Jugendorchester LaJeunesse
Werke von Vivaldi Mozart und Brahms
Nuria Bauer, Sopran
Leitung: Manfred Holder

Samstag, 28. Februar, 19.30 Uhr
Christuskirche – Händelfestspiele
Händel: Atalanta
Konzertante Aufführung
Deutsche Händel-Solisten
Kammerchor der Christuskirche
Leitung: Lars Ulrik Mortensen

MÄRZ
Sonntag, 1. März, 10.30 Uhr
Ev. Stadtkirche Karlsruhe
Ökumenischer Festgottesdienst 
zu den Händelfestspielen
Auszüge aus Händels „Dixit dominus“ 
Gesangssolisten
CoroPiccolo Karlsruhe
Badische Staatskapelle
Leitung und Orgel: Christian-Markus Raiser
Liturgie und Predigt: 
Claudia Rauch und Markus Miles

LaJeunesse

CoroPiccolo
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Sonntag, 1. März, 18 Uhr
Friedenskirche, Tauberstr. 10
Höhepunkte der Filmmusik
mit dem Ensemble Cineastrings

Sonntag, 1. März, 19 Uhr
Ev. Stadtkirche Karlsruhe – Händelfestspiele
„Glanz und Stille“
Georg Friedrich Händel: Zadok the Priest, Dixit 
Dominus, Orgelkonzert
Arvo Pärt: Berliner Messe
Gesangssolisten
CoroPiccolo Karlsruhe
Badische Staatskapelle
Leitung: Christian-Markus Raiser

Dienstag, 3. März, 19 Uhr
Kleine Kirche – Händelfestspiele
Forza segreta
Kammerkonzert der Deutschen Händel-Solisten

Samstag, 7. März, 18 Uhr
Petrus-Jakobus-Kirche, Bienwaldstraße 18
Rhythm of Joy 
Gospelkonzert mit der Bigband Quarter to Eight 
und dem A-cappella-Ensemble Double Q

Sonntag, 8. März, 16 Uhr
Christuskirche – Händelfestspiele
Händel: Atalanta
Konzertante Aufführung
Deutsche Händel-Solisten
Kammerchor der Christuskirche
Leitung: Lars Ulrik Mortensen

Sonntag, 8. März, 17.45 Uhr
Markuskirche, Yorckplatz
Gospelgottesdienst
Gospelchor Karlsruhe
Leitung: Friedrich Schilberg
Liturgie: Joachim Oesterle

Ensemble 
Cineastrings

Kammerchor 
Christuskirche



Lutherana – Kantorat an der Lutherkirche

Haltestelle „Gottesauer Platz“   1, 2 und   S2, S4, S5/51, S7, S8

Musikangebote für Vorschulkinder
Eltern-Kind-Musikgruppe freitags vormittags
Kükenchöre (für Vorschulkinder) mittwochs nachmittags 
Leitung: Christa Tenbusch

Kinder- und Jugendkantorei, donnerstags
15.30 – 16.15 Uhr	 Kinderchor 1, Leitung: Lydia Eller
16.00 – 16.45 Uhr	 Kinderchor 2,  Leitung: Lydia Eller	
17.00 – 17.45 Uhr	 Kinderchor 3,  (ab 3. Klasse)
17.30 – 18.45 Uhr 	 Jugendkammerchor I  (ab 5. Klasse)
18.00 – 19.15 Uhr	 Jugendkammerchor II (ab 7. Klasse)

Lutherkantorei montags, 20– 22 Uhr
Junges Frauenensemble projektweise
Vokalensemble projektweise

Blockflötenensemble montags 18.30 – 19.45 Uhr (2x im Monat n.V.)
Leitung: Kirsten Christmann

Posaunenchor donnerstags,  20.00  – 21.30 Uhr
Leitung: Pauline Nonnenmann

KMD Dorothea Lehmann-Horsch
Durlacher Allee 23
76131 Karlsruhe 
Tel: 0721 / 61 78 54
kantorat@lutherana.de 

Veronika Kiefhaber, Assistenz:
veronika.kiefhaber@lutherana.de 

lutherana.de

Sonntag, 22. März 18 Uhr
Lux in tenebris (Licht in der Dunkelheit)
Chor- und Orchesterkonzert
Friedensoratorium von Helge Burggrabe, S. 17
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Sonntag, 8. März, 18 Uhr
Stadtkirche Durlach
Rossini: Petite Messe Solennelle
Athos Ensemble: Angelika Lenter (Sopran),
Sandra Stahlheber (Alt), Hannes Wagner (Tenor)
Christian Dahm (Bass)
Durlacher Kantorei
Sontraud Speidel (Klavier)
Andreas Benz (Harmonium)
Leitung: Johannes Blomenkamp

Sonntag, 15. März, 10.15 Uhr
St. Bernhard
Orgelmatinee
Leandra Nitzsche (Mezzosopran) und Lucas 
Bastian (Orgel) musizieren Werke von Bach, 
Mendelssohn und Vierne

Sonntag, 15. März, 18 Uhr
Christuskirche
Bach: Johannes-Passion
Monika Mauch, Sopran
Benno Schachtner, Altus
Daniel Schreiber, Tenor
Felix Schwandtke, Bass
Kammerchor der Christuskirche
Barockorchester L'arpa festante
Peter Gortner, Leitung

Sonntag, 15. März, 19 Uhr
Kleine Kirche
Zwischenspiele für die Seele
Vor Freude: Vorhang auf
Abendschön & Akzente
Gäste: Thomas Hänsel und Manuel Speck vom 
Marotte Figurentheater

Freitag. 20. März, 21 Uhr
Kleine Kirche
Nachtschicht: Raum | Licht | Klang | Gebet 
mit dem Christoph-Georgii-Trio
Liturgie: Claudia Rauch

Durlacher Kantorei

Monika Mauch
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Die Chöre und Instrumentalgruppen unter der Leitung von Kantor Dieter  
Cramer proben wöchentlich in den Räumen des Evangelischen Gemeinde-
hauses in der Diakonissenstr. 26.

Kantorei		  Montag	 20.00 – 22.00 Uhr

Kinderchöre
Spatzen (Kl. 2-4)		  Montag	 15.00 – 16.00 Uhr
Piepmätze (bis 5 J.)	 Montag	 16.00 – 17.00 Uhr
Singemäuse (5-7 J.)	 Montag	 17.00 – 18.00 Uhr
Ab 5. Klasse		  Mittwoch	 17.00 – 18.00 Uhr

Gospelchor „2gether“	 Dienstag	 18.00 – 19.30 Uhr
Flötenkreis		  Donnerstag	 17.00 – 18.00 Uhr
Kammerorchester	 Donnerstag	 19.00 – 21.30 Uhr
Rüppurr Brasspur		 Freitag	 19.00 – 21.00 Uhr

Der Posaunenchor unter Leitung von Dr. Erhard Jakob probt mittwochs,  
20–22 Uhr in der Auferstehungskirche. Anfängerausbildung nach Verein-
barung.

Kantor Dieter Cramer
Heckenweg 56
76199 Karlsruhe
Tel: 0721 / 88 45 52 
cramerquintett@web.de

Kantorat der Auferstehungskirche Rüppurr

Haltestelle „Rüppurr Tulpenstraße“    S1/11

 

frieden-rueppurr.de rueppurr-brasspur.de
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Haltestelle „Rüppurr Tulpenstraße“    S1/11

Samstag, 21. März, 19.30 Uhr
Stadtkirche Durlach
Barock & Pop
Konzert der Jugendkantorei Durlach
Leitung: Johannes Blomenkamp

Sonntag, 22. März, 17 Uhr
Auferstehungskirche Rüppurr
Sanctuary
A Cantata of Hope and Peace
Chor 2gether / Leitung: Dieter Cramer

Sonntag, 22. März, 18 Uhr
Lutherkirche
Lux in tenebris – Licht in der Dunkelheit
Friedensoratorium von Helge Burggrabe
Lydia Eller (Sopran), Sandra Stahlheber (Alt)
Michael Seifferth (Tenor), Lucian Eller (Bariton)
Gigi Deppe (Rezitation)
Lutherkantorei, Junges Frauenensemble 
Jugendkammerchor
Streichquartett Capriccio Fridericiana
Leitung: Dorothea Lehmann-Horsch

Mittwoch, 25. März, 19.30 Uhr
Ev. Stadtkirche Karlsruhe
Blue Church: Jazz & Texte
„Cosmic Journey into the Cage“
Peter Lehel (sax), Ull Möck (piano), „Epi“ Enkhjar-
gal Dandarvaanchig (Mongolische Pferdekopf-
geige und Obertongesang), Klaus Nagorni (words)

Freitag, 27. März, 19 Uhr
Ev. Kirche Grötzingen
Musik und Passion
Grötzinger Kammerchor, Mitglieder des Karls-
ruher Kammerensembles
Leitung: Gerhard Jügelt und Norbert Krupp

Samstag, 28. März, 17 Uhr
Luther-Melanchthon-Gemeindezentrum, 
Bilfinger Straße 5
„Kult Café“ mit Straight From The Heart
Rock, Blues, Jazz und Klezmer
Michael Schwahn (Klarinette, Saxophon, 
Rezitation)
Boris Reznik (Kontrabass, Gitarre, Gesang)

Jugendkantorei Durlach

Lux in tenebris
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Kantorei und 
Kammerorchester

Lorenzo de Gunzo

Palmsonntag, 29. März, 17 Uhr
Kath. Stadtkirche St. Stephan
„Weinen, Klagen, Sorgen, Zagen“
Kantate Nr. 12 von J.S. Bach und die Motette 
„Jesu, meine Freude“
W.A. Mozart: Litaniae de venerabili altaris 
Sacramento 
Angelika Lenter, (Sopran) Sandra Stahlheber (Alt), 
Philipp Nicklaus (Tenor), Christian Dahm, (Bass)
Stephanschor Karlsruhe 
Karlsruher Kammerphilharmonie
Leitung: Patrick Fritz-Benzing

Palmsonntag, 29. März, 17 Uhr
Auferstehungskirche
Haydn: Die sieben letzten Worte 
unseres Erlösers am Kreuze
Vokalsolisten / Kantorei und Kammerorchester 
an der Auferstehungskirche
Leitung: Dieter Cramer

Palmsonntag, 29. März, 18 Uhr
Christuskirche – Faszination Orgel
Echt? Orgel! 
William Thomas Best zum 200. Geburtstag 
(2. Konzert)
Carsten Wiebusch, Orgel

Palmsonntag, 29. März, 18 Uhr
Waldenserkirche Palmbach, Talstraße 43
Dichterliebe plus
Lorenzo de Gunzo (Bariton)
Tarek El Barbari (Klavier)

APRIL
Gründonnerstag, 2. April, 19 Uhr
Ev. Kirche Hohenwettersbach
Jazzpel – Musik, Wort, Anstöße 
„Let Us Break Bred Together“
Hillside Singers
Leitung: Johann Christoph Haake
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Karfreitag, 3. April, 10 Uhr
Lutherkirche
Mendelssohn: „Christe, du Lamm Gottes“
Kantate mit dem Vokalensemble und 
der Cappella der Lutherana
Leitung: Dorothea Lehmann-Horsch
Liturgie und Predigt: Tina Blomenkamp

Karfreitag, 3. April, 10 Uhr
Christuskirche
Mendelssohn: 
„Aus tiefer Not schrei ich zu dir“
Oratorienchor Karlsruhe
Leitung: Peter Gortner

Karfreitag, 3. April, 15 Uhr
Stadtkirche Durlach
„Mein Herz in Tränen schwimmt“
Musik zur Sterbestunde Jesu
Werk von Bach, Schubert, Schumann, Rossini 
und Hindemith
Julia Obert (Sopran)
Magdalena Wolfarth (Klavier)

Karfreitag, 3. April, 15 Uhr
Kath. Stadtkirche St. Stephan
Vivaldi: Stabat Mater
für Alt, Streicher und Cembalo

Karfreitag, 3. April, 18 Uhr
Ev. Stadtkirche Karlsruhe
Wolfgang Rihm: 
Deus Passus – Lukas-Passion
Maine Takeda, Sopran
Marie Sophie Janke, Mezzosopran
Regina Grönegreß, Alt
Philipp Nicklaus, Tenor
Florian Kontschak, Bass
Bachchor Karlsruhe
Camerata 2000
Leitung: Christian-Markus Raiser

Julia Obert

Bachchor Karlsruhe
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Samstag, 4. April, 22 Uhr
Kleine Kirche
Konzert zur Osternacht
duo in progress: Leslie Thomé (Flöte) 
Frank Thomé (Mallets, Percussion)
Claudia Rauch, Rezitation

Ostersonntag, 5. April, 10 Uhr
Christuskirche
Tobias Zeutschner: Auferstehungshistorie
Vocalensemble Capella Carlsruhe
Leitung: Peter Gortner

Ostersonntag, 5. April, 10 Uhr
Kath. Stadtkirche St. Stephan
Mozart: Krönungsmesse
für Soli, Chor und Orchester
Stephanschor Karlsruhe
Leitung und Orgel: Patrick Fritz-Benzing

Ostersonntag, 5. April, 19 Uhr
Ev. Stadtkirche Karlsruhe
Zwischenspiele für die Seele 
Osterlachen, Songs
Abendschön & Akzente

Sonntag, 12. April, 17.45 Uhr
Markuskirche, Yorckplatz
Gospelgottesdienst
Cantiamo (Grünwettersbach) 
Leitung: Rebekka Stoll
Liturgie: Joachim Oesterle

Freitag, 17. April, 19 Uhr
Christuskirche
11. Karlsruher Brass-Night
Verschiedene Blechbläser Ensembles 
aus der Region
Gastgeber: Bläserkreis an der Christuskirche

Freitag, 17. April, 19.30 Uhr
Stadtkirche Durlach
Meister der Orgel
Maria Mokhova (Heidelberg/Frankfurt) spielt 
Werke von Bach, Karg-Elert, Flor Peeters und 
Debussy

Abendschön & Akzente

Maria Mokhova



Wir sind umgezogen
Aufgrund der umfangreichen Umbauarbeiten hat das Kantorat 
eine neue Adresse: Herrenstr. 16, 76133 Karlsruhe

Stephanschor Karlsruhe donnerstags, 20 – 22 Uhr
Stephanus-Consort (projektweise) mittwochs, 20 – 22 Uhr

Proben: Gemeindehaus (Schofersaal), Ständehausstr. 6,
76133 Karlsruhe

C-Ausbildung Unterricht in Orgel, Chorleitung, Musiktheorie uvm.

Kantorat St. Stephan

Kath. Bezirkskantorat
Kantorat der Stephanskirche
Bezirkskantor 
Patrick Fritz-Benzing

Tel: 0721 / 91 27 423
kantorat@st-stephan-ka.de

Haltestelle „Marktplatz“   1,2 und  S1/11, S2, S4, S5/51/52, S7, S8
Haltestelle „Europaplatz“ 1, 2, 3, 4   S1/11, S2, S5/51

Haltestelle „Karlstor/Bundesgerichtshof“   2, 3, 4, 5
Haltestelle „Ettlinger Tor/Staatstheater“   2, 4, 5   S4, S52, S7, S8

musik-stephanskirche.de
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Junges Frauenensemble

Philipp Kaufmann

Freitag, 17. April, 21 Uhr
Kleine Kirche
Nachtschicht: Raum | Licht | Klang | Gebet 
mit dem Christoph-Georgii-Trio
Liturgie: Claudia Rauch

Samstag, 18. April, 18 Uhr
Lutherkirche
Evensong - ein ökumenisches Abendlob
Junges Frauenensemble der Lutherana, 
Schola St. Bernhard
Orgel und Leitung: Dorothea Lehmann-Horsch 
und Lucas Bastian

Sonntag, 19. April, 17 Uhr
Auferstehungskirche Rüppurr
Eine kleine Nachtmusik
Werke für Blockflöten von der Renaissance 
über Mozart bis in die Gegenwart
Blockflötenorchester Picobella
Leitung: Daniel Koschitzki

Mittwoch, 22. April, 19.30 Uhr
Kleine Kirche
Mit Rilke durch das Jahr: „Ich lerne sehen“ 
Rainer Maria Rilke in Paris, aus Gedichten, 
Briefen und Prosa des Dichters
Luise Wunderlich, Rezitation
Johannes Hustedt, Flöte

Sonntag, 26. April, 10.15 Uhr
St. Bernhard
Orgelmatinee
Philipp Kaufmann (Ulm) spielt Werke 
von Schönberg, Debussy und Ravel
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Gospelkirche Karlsruhe

Gospelgesang – so klingt Evangelium!
Ein Gottesdienst zum Mitsingen!
Ein Gottesdienst, der das Herz erfreut!
Ein Gottesdienst, der belebt und erfrischt!
Ein Gottesdienst, der herausfordert „Salz der Erde“ zu sein!
Herzliche Einladung – komm vorbei!

11. Januar, 17.45 Uhr: CantaViba (Knielingen) 
Leitung: Pfr. Dirk Keller  / Vorsänger- und Gospelkirchenteam

8. Februar, 17.45 Uhr: spiritet voices
Leitung: Pfr. Joachim Oesterle  / Vorsänger- und Gospelkirchenteam 

8. März, 17.45 Uhr: Gospelchor Karlsruhe 
Leitung: Pfr. Joachim Oesterle / Vorsänger- und Gospelkirchenteam

12. April, 17.45 Uhr: Cantiamo (Grünwettersbach)
Leitung: Pfr. Joachim Oesterle / Vorsänger- und Gospelkirchenteam

Chöre an der Gospelkirche Karlsruhe (Markusgemeinde)
Gospelchor Karlsruhe Probe: montags 19.30 – 21.30 Uhr 
Infos: gospelchorleiter@markusgemeinde-karlsruhe.de 
Spiritualchor Karlsruhe Probe: mittwochs 19.15 – 21.15 Uhr 
Infos: www.spiritualchor-karlsruhe.de

Joachim Oesterle
Evang. Markusgemeinde 
Karlsruhe
Hübschstr. 8, 76135 Karlsruhe
joachim.oesterle@kbz.ekiba.de

gospelkirche-karlsruhe.de
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Vokalensemble cantiKA nova projektbezogen
Chor und Band voKAmusica dienstags, 19.15 – 20.45 Uhr
Kirchenchor West-Nord mittwochs, 19.30 – 20.30 Uhr
Jugendchor mittwochs 16.45 – 17.30 Uhr
Proben: Gemeindehaus Peter und Paul, Mühlburg

Kantor Lucas Bastian
Tel: 0157 / 80 52 99 45
lucas.bastian@st-raphael-ka.de

Kantor Stefan Fritz
Sophienstr. 234, 76185 Karlsruhe
stefan.fritz@allerheiligen-ka.de

Kath. Kantorat St. Raphael

Kath. Kantorat Allerheiligen West-Nord

     St. Bernhard: Haltestelle „Durlacher Tor“   1, 2, 3, 4  S2, S4, S5/51, S7, S8

St. Bonifatius: Haltestelle „Sophienstraße“   4

St. Peter und Paul Mühlburg: Haltestelle „Philippstraße“   3  S1/11, S2, S5/51
Herz-Jesu: Haltestelle „Synagoge“    1

allerheiligen-ka.de

st-raphael-ka.de
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Sonntag, 26. April, 18 Uhr
Ev. Stadtkirche Karlsruhe
„Fragmente des Verborgenen“
Antonio Vivaldi: Concerti
Slobodan Jovanovic: Organ concerto (UA)
Sound Leaks of Academia della Morte (UA)
„Jedem seine Maske“
Gesangssolisten
Mitglieder des Bachchor Karlsruhe
Ensemble Serene Destination
Leitung und Orgel: Christian-Markus Raiser

Sonntag, 26. April, 18 Uhr
Emmauskirche (Waldstadt)
Emmaus Voices & Friends
Gospelkonzert
Emmaus Voices, der japanischer Chor Kanon 
und die Marching Band Waldbronn

Sonntag, 26. April, 19 Uhr
Kleine Kirche
Hoffnung auf gute Geister für die Welt
Abendschön & Akzente
Gast: Aktionskünstler Guntram Prochaska

Sonntag, 26. April, 18 Uhr
Auferstehungskirche Rüppurr
Classic Snacks
Blechbläserensemble Rüppurr Brasspur
Leitung: Dieter Cramer

Sonntag, 26. April, 19 Uhr
Ev. Kirche Grötzingen
Haydn: Die Schöpfung
Ökumenischer Chor Grötzingen
Karlsruher Kammerensemble
Leitung: Norbert Krupp und Gerhard Jügelt

Mittwoch, 29. April, 19.30 Uhr
Kleine Kirche
Blue Church: Jazz & Texte
„Island“
Stefan-Karl Schmid, (sax), Lars Duppler (piano), 
Klaus Nagorni (words)

Slobodan Jovanovic

Guntram Prochaska
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Impressum
Bezirkskantorat der  
Evang. Kirche in Karlsruhe
Johannes Blomenkamp
Am Zwinger 5, 76227 Karlsruhe
Tel 0721 40989553 – keine Vorverkaufsstelle –
blomenkamp@kirchenmusik-karlsruhe.de

Redaktion: Johann C. Haake, haake@kirchenmusik-karlsruhe.de
Grafik: Christina Hertrich, visionell.atelier für gestaltung
Anzeigen: Simon Ehrenfried, simon.ehrenfried@kbz.ekiba.de

Fotohinweise: S. 3, Martin Adam / S. 4 (u) Clara Evans / S. 5 (o) Chai Min 
Werner, S. 5 (u) Uta Koenekamp / S. 6 (o) Monika Rittershaus / S. 6 (u) 
Sven Götz / S. 7 (o) Dieter Cramer / S. 8, S. 13 (u) Paul Needham / S. 10 (u) 
Cyrus Allyar / S. 14 (o), S.17 (u) Friedrich Wolf / S. 14 (u) Frank Hügle 
S 15 (o) Annelie Rothe-Wulf / S. 14 (u) Annelie Rothe-Wulf / S. 17 (o) 
Katrin Hennig / S. 19 (o) Peter Hennrich / S. 19 (u) Arne Becker 
S. 20 (o) Th. Dirr / S. 23 Astrid Kuwert-Oesterle

Redaktionsschluss nächste Ausgabe: 22. März 2026
Anzeigenschluss nächste Ausgabe: 22. März 2026

Auflage dieser Ausgabe: 8.000 Exemplare, 3x jährlich  
kostenlose Verteilung in Karlsruhe/Region

Diese Ausgabe des Konzertkalenders Kirchenmusik Karlsruhe ist 
auf mit dem „Blauen Engel“ zertifizierten Recyclingpapier gedruckt.

Bezirks-Chöre 
der Ev. Kirche in Karlsruhe
Seniorenkantorei
Leitung: Lukas Ernst
Proben: Do 19.00 – 20.30 Uhr, Albert-Schweitzer-Saal 

kirchenmusik-karlsruhe.de/seniorenkantorei
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Infos immer aktuell unter www.kirchenmusik-karlsruhe.de

spirited voices 
Gospel & Jazzchor Karlsruhe
Leitung: Jan-Peter Knoche

Proben: Mi 20 – 22 Uhr
Gemeindehaus am Zwinger, 
Durlach

spirited-voices.de



20.2. — 8.3.2026 

staatstheater-karlsruhe.de
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25.10.25  –  
19.04.26

Eine kulinarische
Weltreise
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Schale »Halibut Bowl«
Clifford George, Nootka,  
Vancouver Island, 1996 - 2000 
GRASSI Museum für Völkerkunde zu Leipzig


